


Beschreibung des Projektes
(sofern nötig, kann eine Anlage beigefügt werden)

Welche Bewohnergruppen sollen besonders mit dem Projekt angesprochen werden?

Was soll das Projekt für die Bewohnerinnen und Bewohner im Sozialraum erreichen?
(Zum Beispiel Stärkung des Zusammenhaltes)
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Unsere Zielgruppe sind Alle, die sich auf der Trimbornstraße bewegen: Hier treffen
Menschen, die wenig oder gar keinen Zugang zur Kunst haben, auf zeitgenössische
Performance. Für viele Menschen ist die Trimbornstraße auch Aufenthaltsort, sie ist
Treffpunkt für Jugendliche, die dort schon sitzen, als ob sie auf eine Show warten.
Hier wollen wir ansetzen, den Stadtraum zur Bühne zu machen.

Im Rahmen der Performance planen wir Kooperationen mit lokalen Geschäften (u.a.
Kiosk Ramon Ultrilla, Friseursalon, ALV Lohnsteuerhilfeverein) und privaten
Wohnungen/Flächen. Wir stellen diese den Mitgliedern der Künstlergruppe bei einer
Begehung vor, die finale Auswahl der zu bespielenden Orten an der Trimbornstraße
treffen die Künstler:innen. Die freundschaftliche Vernetzung mit Kalker Kunst-
Institutionen (wie KalkKunst und Stroma) werden wir weiterführen.

Seit 2021 betreiben wir in Nachfolge der Galerie „Strizzi“ das IDYLL, den Projektraum in
der Trimbornstraße 7. Dank einer Förderung der Bezirksorientierten Mittel hatten wir
seit Herbst 2021 bereits 4 Künstler:innen mit unterschiedlichen Werken zu Gast:
Beamer-Projektionen, Skulptur, Malerei und eine Performance.
In dieser Reihe stellte die Strassen-Performance der Künstlerin Evamaria Schaller für
uns einen ganz besonderen Moment dar: Passant:innen blieben irritiert bis fasziniert
stehen um die Performance zu verfolgen, und im Nachgang entwickelten sich
interessante Gespräche rund um (die Rolle der) Kunst und Stadtraum.
Mit „Innen/Aussen“ (Arbeitstitel) wollen wir noch intensiver mit dem Stadtraum
auseinander setzen und mit Nachbar:innen und Passant:innen in Austausch treten. Wir
haben das 10-köpfige, in Köln gegründete Performance-Kollektiv „StriKING“ dafür
gewinnen können, einen ortsspezifischen Performance-Abend in und um das IDYLL zu
konzipieren und aufzuführen.
Das überschwängliche Feedback nach der ersten Performance spornt uns an, weitere
Performances im Straßenraum Trimborn zu veranstalten, über eine Unterstützung
würden wir uns sehr freuen.
Der Performance-Abend wird im Oktober 2022 stattfinden. Im Anschluss an den Abend
wird für 2 Wochen eine Foto-Dokumentation des Abends auf die Fenster des IDYLLs
projiziert.

Wir sind bei unseren Eröffnungen immer wieder mit Menschen ins Gespräch
gekommen, die sich sehr gefreut haben, „dass hier etwas passiert“, dass eine
künstlerische Auseinandersetzung mit ihrem Viertel als ortsbezogenen Arbeiten
stattfindet. Dass es einen nicht-kommerziellen Kunstraum mit der Möglichkeit des
Austausches gibt.

Unser Ziel ist, einen Ort für überraschendes oder auch irritierendes Kunst-Erleben in
der Trimbornstraße zu etablieren, und mit den Menschen ins Gespräch zu kommen:
Über Kunst, über den Stadtraum, wie sie Kalk wahrnehmen.

Anlagen: Ausführliche Kalkulation, über die Beteiligten
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StriKING Performance, tanzfaktur Köln 2018

StriKING Performance, tanzfaktur Köln 2018

StriKING

Eine Gruppe von Künstler:innen aus Köln, die durch ihr

gemeinsames Interesse an Fragen von Sex, Gender,

Körper, (Re-)Präsentation und Performance auf

kontraintuitive Weise miteinander verbunden sind. Sie

sind nomadisch und kreieren regelmäßig saftige,

vibrierende, facettenreiche Abende an verschiedenen

Orten.
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Performance Evamaria Schaller, “Verwegt”, 2022

Ausstellung Svea Mausolf, “Domestic Pleasures”, 2021

IDYLL

Der Projektraum wurde 2021 von Almut Elhardt und

Florian Egermann gegründet. Das IDYLL zeigt

Künstler:innen, die den lebendigen Kalker Stadtraum als

Steilvorlage für ortsspezifische Installationen,

Projektionen und Performances nutzen.

https://idyll.jetzt
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Kran e.V.

Kran51 e.V. ist eine Initiative von Künstlern und

Kreativen aus dem Veedel. Der Verein bringt Kultur in

den Stadtteil: Ausstellungen, Filmreihen, Konzerte,

Lesungen und künstlerische Projekte sollen neue

Impulse geben und damit begleitend zum ökonomischen

auch den kulturellen und sozialen Strukturwandel

stärken.

Es ist unser Ziel, kulturelles Leben in Kalk sichtbar zu

etablieren und Interessierten – sowohl Bewohnern als

auch Besuchern – einen Tre!punkt im Viertel zu bieten.

Kran51 e.V. will das städteplanerische Mischkonzept

(Wohnen, Arbeiten, Freizeit) auf kultureller Ebene aktiv

unterstützen. Es entsteht Lebensqualität, die Kalk für

junge engagierte Kölner interessant macht und über den

Stadtteil hinaus als Magnet fungiert.

http://www.kran51.de/




